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Das Rodungsgebiet wird durch einen Windschutzstreifen in 2 Teile Pro Tag wurde eine Fläche von 1000 — 1500 m* geredet
geteilt. Er bietet noch Unterschlupf für die Vogelwelt und soll den

Talwind, Föhn und Bise brechen

Leute aus dem Arbeitslager halfen bei der Rodung mit

Links: Entsumpfungskanäle leiten das überflüssige Wasser in die Aare

Rund 760 Ster Rundholz, 20000 Reis-
wellen, 200 m^ Nutzholz und dazu noch
viele Waggons Stöcke wurden durch
die Rodung dem Verbrauch zugeführt

»om ftorfungs- und Alnfeaitwerfe

JunzeZn feci Meiringen

Schon vor bald 10 Jahren hatte die

Bäuertgenossame Meiringen sich mit dem

Projekt der Kodung eines Erlenwaldes von

100 Jucharten befasst. Zwar war da-

mais nicht vorab die Brotbeschaffung
ausschlaggebend, sondern man suchte

Wege um. der damaligen Arbeitslosigkeit
zu begegnen, die mit Hilfe von ausser-

ordentlichen Subventionen behoben wer-

den sollte. Demzufolge liess der Bäuertrat

von der Schweiz. Vereinigung für Innen-

kolonisation Zürich unter der Leitung von

Herrn Prof. Bernhard ein Siedlungspro-

jekt ausarbeiten, das einen Kostenvoran-
schlag von über Fr. 200 000.— aufwies. Im

Jahre 1936 hatte dann die Bäuertversamm-
lung die Ausführung beschlossen unter der

Voraussetzung, dass die nötigen Kredite

bewilligt würden. Leider wurden aber

0o5 lloclungsgebiet «ircl üurck einen Mnclsckvt!5»rs!len in 2 Isile 3ro 'sag vurcle eins slacks von 1000-1300 m^ gsrcüet
geteilt. ^r bietst nock tlnterscklupk tllr ciie Vogelveit vncl soil clsn

1al«in6, sökn unü kiss brecksn

Haslital

beute aus clem Arbeitslager kalten be! clsr koüung mit

binlcs: knkumpfvngslcanäls leiten clos überflüssige Nasser In clis ^are

kuncl 7â0 8tsr kunükolT, 20000 ksis-
«eilen, 200 m^ klvt^kol^ uncl clozlu nock
viele Waggons Ztöclce «urclen clurck
clis koclung clem Verbrauck?vgskükrt

vocu /îoànK«- unci ^lnbauive^

/unssin bei Msl/^inK«n

Sckon vor belcl 10 üsbrsn kstte à
Ssuertgsnosssme Msiringsn sick mit Ze»i

?ro1ekt 6sr koâung eines Lrlsnwslâes vm
100 üucbnrtsn bskssst, 2lwsr wsr ck-

msls nicki vorsb Äis Srotbesckskkung
nusscblssgsbsnÄ, sonÄsrn insn suckte

IVsgs urn Äer Äsmsligen Tbrbeitslosizkelt
-iu begegnen, äis mit Nilks von susser-

orÄsntlicksn Subventionen beKoben «er-
äsn sollte, Demzufolge liess cler Lsuertrst

von cisr Lcbwei?. Vereinigung kür Innen-

kolonisstion Türicb unter Äer Dsitung von

Herrn ?rok, IZsrnksrcl ein ZisälunZspro-
jslct sussrbsitsn, Äss einen Llostenvorsn-

scblng von über ?r. 200 000,— sukvies, Im

üskrs 1336 kstte Äsnn âis Sàusrtvsrssmm-
lung Äie Tbuskübrung bsscblosssn unter àer

Vorsussst^ung, Ässs Äis nötigen Kreâ
bewilligt würÄsn. lbeicler wuräen sber



Das Holz wurde sortiert und was nicht zu Heizzwecken Verwendung fand,
wurde verbrannt. — Links: Der gerodete Waid ergab rund 30 Eisenbahn-
wagen Stockholz, das eine willkommene Ergänzung des Heizmaterials bildete

Der Traktor der Firma Hasier AG. an der Arbeit. Der Pflug ist besonders
dazu hergerichtet, um noch vorhandenes Wurzelwerk zu zerschneiden

Links: Das erstellte Ökonomiegebäude ist sehr gut eingerichtet und bietet
den Anbaufleissigen bequeme Unterkunft

Unten: Ein blühendes Kartoffelfeld, das letztes Jahr 55 Tonnen Kartoffeln lieferte

'diese Kredite solange nicht bewilligt, bis
der Krieg ausbrach und der Mehranbau
durch den Plan Wahlen zur Notwendig-
keit wurde. So wurde denn am 4. Hornung
1943 erstmals die Axt an die Bäume gelegt
und das grosse Rodungs- und Anbauwerk
begonnen. Noch im gleichen Jahre konn-
ten die ersten Früchte auf den neu ge-
wonnenen Feldern eingebracht werden
und nun blühen schon bald zum zweiten
Male wieder die Kartoffeln auf den fri-
sehen Äckern und erzählen von der Be-
harrlichkeit und dem Fleiss unserer Berg-
bevölkerung.

vos kioir vurbs sortiert unb vas nickt tiei^rvscken Vervenbung fanb,
vurbs verbrannt. — kinks: Osr gsrobste V/alb ergab runb 20 bissnbakn-
vagen 8tockkolr. (tas eine viiikommens brgàni:ung bss klei^matsriais bidets

Oer 'traktor ber tirma kiosier >4<5. an ber /krbsit. Oer btiug is! besonbers
bo^u kergericktet, um nock vorkonbsnsz >Vurrs>verk ru rsrscknsibsn

kinks: Oos erstsiits Okonomiegebäubs ist sskr gut eingericktet unb bietet
ben ^nboukisissigsn bequeme kinterkuntt

kinlen: bin diüksnbes kartotseiteib. bos Istrtss iakr 55 Tonnen kortottein lieferte

Mss Krsâits soinngs nickt bsv/iiiigt, bis

à Krieg nusbrncb unâ âsr Msbrsnksu
âurck âsn ?isn Vskien sur Kotvrenâig-

^t vurâs. So v^urâs kenn srn 4. Körnung
MZ erstmsis âis ^kxt nn à Sàns gelegt
unâ äss grosse Roâungs- unà ^.nbnuvtsà
begonnen. Koek irn gisicbsn âàs konn-
ten bis ersten drückte nut âsn neu gs-
vonnsnsv keiâsrn eingsbrncbt vrsrâsn
unä nun blübsn sckon bniâ ^urn ?vsitsn
liisie svisâer âie Ksrtoktsin sut âsn tri-
scksn Ackern unâ sr?àbisn von âsr Se-
ksrriickksit unâ âsrn kieiss unserer Ssrg-
bevAkerung.
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